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r M5 ganze Enzkhal Md dessen Umgegend.
^ >L'. VG. Neuenbürg , Samstag den 25. September 1858.

Der Enztiiuler ersihetut Mittwochs »ud SamüajS . - Prcts halbjälirtg hier und bet allen Postämtern 1 st.
Sür dteuenbttr- nnd nächste llmgednn, abonutrt « au bet ber « edakttou, »uswärttge bet tvre» Postämter».

Bestellungen werben täglich angenommen. - Sinrüstangsgebstdr tttr »ie Aetle ober berr» btaum S tr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Am 27. September, dem Tage des Aller¬
höchsten Geburtsfestes, versammeln sich diejeni¬
gen, welche an dem gemeinsamen Kirchgang
sich betheil-gen wollen, eine Viertelstunde vor
dem Beginn des Gottesdienstes auf dem Rath¬
haus.

Neuenbürg.
Die Besser der auf der Markung Dennach

gelegenen Rothenbachsägmühle,  Krauth u.
Comp, in Höfen, haben der Unterzeichneten
Stelle heute ein Gesuch um Concession zu einer
wesentlichen Aenderung an ihrem Wasserwerk
übergeben. Sie beabsichtigen hiernach insbeson¬
dere ihr in unmittelbarer Nähe der Sägmühle
bestehendes Wehr wegzunebmen und flußauf¬
wärts am Anfang des sog. Altwassers neu auf-
zuführen, so daß künftig Fluß- u. Floßstraße
durch das bisherige Altwasser gierige.

Wer Einwendungen gegen die Ertheilung
der Concession zu machen hat, wird aufgefordert,
dieselben binnen fünfzehn Tagen, vom Tage des
Erscheinens dieser 'Bekanntmachung im Amts¬
blatt an gerechnet, bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich vorzubringen. Während des Laufes
dieser Frist kann von dem Concessionsgesuche
und den dazu gehörigen Zeichnungen auf der
OberamtskanzleiE nsicht genommen werden.

Den 23. September 1858.
K. Oberamt.

Bä tzner.

Forstamt  Neuenbürg.
Revier Calmbach.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 28. Septbr. wird auf

dem Nathhaus in Höfen von Morgens 10 Uhr
an auS dem Staatswald Lehenwald- Ebene
versteigert:

72 Stück tannenes Lang- u. Klozholz,
32 Klafter tannene Prügel,

162 Klafter ditto Rinden,
65 Klafter buchene und

282 Klafter tannene Reisprügel.
Neuenbürg, den 24. Septbr. 1858.

K. Forstamt.
Krauch,  Ass.

Gerichts-Bezirk Neuenbürg.
W i l d b a d.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den Vermögens-Nachlaß des

kürzlich gestorbenen Jakob Weber,  Fuhrmanns
von Wildbad, sind bei Gefahr ihrer Nichtberück¬
sichtigung binnen 15 Tagen bei dem Amtsno¬
tariat anzumelden und nachzuwcisen.

Am ?1. Septbr. 1858.
Für die Theilungs-Behörde.
Amts-Notar Eisen mann«

Nagold.
Bekanntmachung.

Am 14. Okt. u. 9. Dezbr. d. I . wird wie
alljährlich der Viehmarkt in hiesiger Stadt auf
dem sog. Stadtacker abgehalren werden, wozu
Käufer und Verkäufer mit dem Ansügen einge¬
laden werden, daß Gelegenheit zum Ein- und
Verkauf von Vieh aller Gattung, namentlich
auch von Mast- und Zugochsen und Stieren
dargeboien ist, von welch lezterer Gattung am
lezten Jahrmarkt allein 321 Paare vorhanden
waren, es versprechen die kommenden Märkte noch
weit stärkere Frequenz, da jedem Markt- Besu¬
cher mit Ochsen und Stieren wieder1 fl. als
Reise-Kosten-Entschädigung ausgesezt worden ist,
und wird noch bemerkt, daß überallhin von hier
aus gute Straßen gehen.

Nagold, den 17. Sept. 1858.
Stadtschuldhcissenamt.

Engel.
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Gemeinde Würzbach.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch den 29. d. M. wird von
Morgens 9 Uhr an auf dem hiesigen Nathhaus
zum Verkauf gebracht werden:

1., aus dem Distrikt Bechersberg:
1050 Langholzstämme,

35 tannene Klöze,
7 eichene Stämme,

20'/- Klafter eichene Prügel,
V, „ buchene Scheiter,

124 „ tannene Scheiter,
54 ,, tannene Prügel,
10 „ tannene Rinden.

2., aus dem Distrikt Zimmer:
300 Langholzstämme,

2V, Klafter buchene Scheiter,
2V, „ buchene Prügel,
8V» „ tannene Scheiter,

71'/- „ tannene Prügel,
12V- „ tannene Rinden.

Den 20. Septb. 1858.
Das Schuldheissenamt.

Fandwirthschaftliches.

PMgMMW
für das

Landmrthschaftliche Fest
in

Neuenbürg
am 27. September 1838.

Nach Beendigung des Gottesdienstes in der
Stadtkirche (welcher um S Uhr Morgens be¬
ginnt) versammeln sich die Mitglieder des Ver¬
eins und Freunde der Landwirthschaft beim
Rathhause.

Vom RathhauS aus begibt man sich im
Zuge mit Musik auf den Festplaz:
die große Wiese bei der obern Sen¬

se nfabrik.
Hier ist schon vorher und zwar spätestens bis
10 Uhr Vormittags das Vieh aufzustellen, mit
welchem um Prämien concurrirt werden will.

Während die Preisrichter die Musterung
des aufgestellten Viehs vornehmen, ist Gelegen¬
heit zur Besichtigung der ausgestellten landwirth,
schaftlichen Produkte gegeben. Für die Jugend
ist ein Kletterbaum errichtet, auch werden Wett¬
laufen verschiedener Art, namentlich ein solches
mir Waffertragen stattfinden, wofür Preise auS-
gesezt sind.

Die Vertheilung von Preisen an treue
Dienstboten

und
die Ausfolge von Prämien an die Be-

sizer von ausgezeichnetem Vieh
nebst der

Versteigerung landwirthschaftlkchcr Geräthe
bildet den Schluß.

Der Zug begibt sich gegen3 Uhr wieder
zurück in die Stadt wo im

Gasthof zum goldenen Ochsen
für ein einfaches Mahl gesorgt ist.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Mvck. Dr Weiß
ist für bleibend hier wieder eingetroffen.

Neuenbürg.
Heute, Samstag den 25. September,

Abends5 Uhr, findet zur Feier des
Herrn Or. Groß

bei I . M. Genßle  ein einfaches Nacht-
Essen statt, wozu die Freunde des Abge-
hcnden eingeladen werden.

Neuenbürg.
Von verzinntem , gußeisernenKoch-

geschirr hält fortwährend Lager und empfiehlt
zu geneigter Abnahme

Wilhelm Lutz.

Neuenbürg.
Wasserglas

zu haben bei
Wilhelm Lutz.

W i l d b a d.

Bandeisen und Faßnieten
in großer Auswahl empfiehlt

Th. Klunzinger.

Calmbach.
Fässer-Versteigerung.

Rothgerber Pie len;  läßt am Donnerstag
den 30. Sept. Nachmittags2 Uhr, 10 Stück
gute in Eisen gebundene weingrüne Fässer von
3 bis 6 Eimer, zusammen 46 Eimer, im Gast-
Hof zum Nößle dahier gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigern.
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Calmbach.
Heu zu verkaufen.

Nächsten Montag den 27. ds. verkaufe ich
in meinem Hause aus dem Nachlasse meines
-s- Vaters 40 Ctr. Heu.

Den 21. Sept. 1848.
Christof Dürr,  Hirschwirth.

Neuenbürg.
Einen Morgen Oehmdgras in Neuthwiesen

hat zu verkaufen
Bärenwirth Burghard.

Arnbach.
Eine in gutem Zustande befindliche Kelter«

stände verkauft
Berweck' s Wittwe.

Oberniebelsdach.
500 fl. liegen gegen gesczliche Sicherheit

zum Ausleihen parar bei der
Gemeindepflege.

M o n a ka m.
270 fl. Pfleggeld liegen zum Ausleihen

gegen Sicherheit und 4'/, parat bei
Jakob Bäuerle.

Neuenbürg.
Niederlage von

Brief - Couverten
für Amts - und Privatbriefe,

worunter auchCouverte für Geldsendungen.
Meeh 'sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.

Lieder-AKranz.
Heute Abend präcis V, 8 Uhr.

Kronik.

Deutschland.
In Gotha  sind wirklich die „deutschen

Volkswirte" versammelt. Nach dem entwor¬
fenen Statut soll künftig ein „Congreß deutscher
Volkswirte" periodisch zusammentrcten, welcher
die Verbreitung richtiger volkswirtschaftlicher
Reformen im ganzen deutschen Vaterland sich
zur Aufgabe macht. — Gegenstände der Ver¬
handlung der gegenwärtigen Versammlung bil¬
den die Gewerbefrage, die Affociationsfrageund
ein Antrag auf Ausarbeitung eines Finanzzoll¬
tarifs.

Württemberg.
Austheilung von Reifekosten-

Beiträgen.
Die Gesellschaft für Beförderung der Ge¬

werbe in Württemberg hat bei ihrer Auflösung
ihr Kapital-Vermögen zu einer — in die Ver¬
waltung der Centralstelle für Gewerbe und Han¬
del gegebenen— Stiftung verwendet, mit der
Bestimmung, daß der Zinsertrag als Unterstü-
zung für bedürftige und gut prädizirte
inländische Handwcrksgehilfen  zu ih¬
rer weiteren Ausbildung, namentlich zu Reisen,
in Portionen von nicht weniger als 25 fl. und
nicht mehr als 50 fl. ausgctheilt werben soll*).

Gewerbegehilfen, welche eine solche Unter-
stüzungs-Ponion zu ihrer Ausbildung zu er¬
halten wünschen, werden aufgefordert, ihre Ge¬
suche mit Zeugnissen vor dem 15. Oktober bei
der Ceiuralstellc cinzurcicken; hiebei wird be¬
merkt, baß gute Zeugnisse über fleißigen und
erfolgreichen Besuch von Fortbildungsschulen in
Verbindung mit einem günstigen Zeugnisse über
die Erstehung einer frühzeitigen Meister¬
prüfung  zur besonderen Empfehlung dienen.

Stuttgart, den 17. Septemb er 1858.
Ceniralstelle für Gewerbeu. Handel.

S t e i n b e i s.
*) Gewerbe -Blatt von 1859, S . 25) .

Die Frequenz des Bades Cannstatt bat dieses
Jahr , der neuesten Badliste zufolge, eine Zahl er¬
reicht die in den Annalen von Cannstatt bisher noch
nicht vorgekommcn; sie weist sezt 3029 Bad¬
gäste nach, während die Zahl 2500 noch nie
überschritten war.

Nach der Mittheilung im St .-Anz. über
den Stand der Wirtyschaftsgewerbe in Würt¬
temberg bestanden am 1. März 1858 12,718
Wirtschaften, worunter 6,376 Schild- 2159
Speise- und 4183 Schenkwirthschaften. Bonden
12,718 zum Wirthschaftsbetrieb Berechtigten üben
nur 11,037 dieses Recht aus, I68l lassen eS
ruhen. Im Durchschnitt kommen nach der Be-
völkerungszahl( 1,687,384) 153 Personen (bei
den im Betriebe befindlichen) auf eine Wirt¬
schaft. — Veränderungen im Stande der Wirth«
schäften kamen vom 1. März 1857 bis lezten
Febr. 1858 vor : neu entstanden 109, aufgehört
haben 815, Nettoabnahme 706. Die Vermin«
berung in den lezten drei Jahren zusammen ist
927, der 14te Thcil des Standes vor drei Jah¬
ren. — Der Donaukreis hat im Verhältniß zur
Bevölkerung die meisten Wirtschaften auf 125
Pers. 1, der Neckarkreis auf 128 Pers. 1, der
Schwarzwaldkreis auf 129 Pers. 1, der Jart-
kreis die wenigsten auf 153 Pers. 1 Wirtschaft.
Die Nettoabnahme der Wirtschaften ist im Ne¬
ckarkreis7, Lchwarzwaldkreis6, Jart - u. Do¬
naukreis je 3 °/° 3m Stadtdirektionsbezirk
Stuttgart waren in dieser Periode 256 Speise-
wirthschaften, 118 Schenkwirthschaftenund 59
Schildwtrthschaften, zusammen 433 Wirtschaf.
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teu, bei einer Bevölkerung von 50,000 Einwoh¬
ner, also kommt auf 117 Personen eine Wirt¬
schaft und haben 66 Wirtschaften in Stuttgart
in dieser Periode aufgehört, die Abnahme
also 13 Procent des am Anfang dieser Periode
vorhandenen Standes beträgt. Neue Wirch-
schäften wurden in dieser Periode in Stuttgart
nicht errichtet.

O est r e i ch.
Wien,  19 . Sept. Die neuesten Mi'tthei-

lungcn aus dem Orient  lauten in der Thai
wenig beruhigend. Wie wir von achtbarer
Seite erfahren, spricht sich allseitig das Gefühl
großer Unsicherheit aus, das sich hauptsächlich
durch ungewöhnlich zahlreiche Ankäufe von Waf¬
fen kunbgibt. Die Aufregung herrscht sowohl
unter den Türken( die mit Recht gegen die eu
ropäischen Mächte mißtrauisch geworden, und
deren Jntriguen das Reich mehr erschüttert, als
selbst der Krieg), als auch unter der christlichen
Bevölkerung, die von russischen und andern Agen¬
ten aller Art bearbeitet werden. Die Aufregung
spinnt sich von Konstantinopel durch die unteren
Donaugebiete bis nach Serbien, wo sie auch
bereits zum Theil ihren Weg über die Gränzen
gefunden zu haben scheint. Besonders wird die
Stimmung in lezterem Lande als eine ungemein
besorgnißerregende geschildert.

Ausland.
Frankreich.

Aus den Berichten der Geistlichen, welche
die Seelsorge unter den französischen Verbann¬
ten in Cayenne  mit bewunderungswürdiger
Aufopferung üben, erfährt man mit Cnlsezen,
wie mörderisch das Klima in dieser Strafkolonie
ist. Die Sterblichkeit beträgt 40 Prozent. In
St . Georges starben von 160 Deportirten bin¬
nen Jahresfrist 120. Danach ist also die Ver¬
bannung nach Capenne weiter nichts als ein
unblutiges Surrogat für die Todesstrafe. Und
zü dieser Verbannung kann man jezt in Frank¬
reich schon durch eine Polizeiverfügung
zum allgemeinen Besten kommen, ohne eines
Vergehens überführt zu seyn. Von den Geist¬
lichen selbst, die uns dieses berichten, sind binnen
3 Jahren 11 durch das mörderische Klima hin-
gerafft worden.

China.  Nach einem Schreiben aus Kan¬
ton  werden dort täglich Griten und Franzosen
auf die schändlichste Weife gemordet. — Die
Entschädigung,  welche China an die Ver¬
bündeten zu zahlen Hai, ist auf 15 Mill. FrS.
für England und auf 15 Millionen Fis . für
Frankreich festgesezt. Außerdem sollen die bri¬
tischen Kaufleute in Kanton mit 15 Millionen
entschädigt werden.

Miszellen.
Vereine für gegenseitige Ilnterstüzung in

KrankheitS- und Sterbcfällen.
Auf die Zweckmäßigkeit und die Wohlthat der

Vereine zu gegenteiliger Untcrstüzung und deren Ver¬

breitung, namentlich unter der zahlreichen Klaffe der
Arbeiter, hat vie Centralstelle schon vielfach hingewie¬
sen, vergl. Gew.-Blatt 1853, S . 195, 1655 S . 210,
1858 S . 28t, 1857 S . 245, wie denn auch in dem
auf Veranlassung der K. Centralstclle erschienenen
Werke: »Die Elemente der Gew crb e- Befö r-
derung nachgwiesenanderbelgischcn In¬
dustrie«  die Statuten solcher Vereine und deren
Vorthcile und Erfolge in Belgien ausführlich in einem
besonderen Abschnitte, „Arbeiterfürsorge« dargethan
worden sind.

Von großem Werthe sind dabei die Vereine für
gegenseitige Unterstüzung in Krankheit?- und Sterbe¬
fällen, da Verlezungcn und Krankheiten ein Unglück
sind, dem jeder Mensch ausgcsezt ist, das aber nament¬
lich für die große Zahl derjenigen drückend ist, deren
ganzes Einkommen auf ihrer Arbeitsfähigkeit beruht
und bei eintrctendcr Krankheit aber, welche ohnehin
noch größeren Aufwand veranlaßt, auihört- Auch in
diese» Fällen ist aber das Mittel zu SichcrheitSmaß-
regeln gegen Entbehrungen in der Errichtung von Ve¬
reinen gegeben, welche durch fortgcsezte kleine  Bei¬
träge der Mitglieder bei eintretcndem Unzlücksfalle
dem Betreffendem ein erworbenes Anrecht auf Unter-
stüzung geben und ihn der Sorge für die Mittel zu
seinem Unterhalt und seiner Pflege während s-iner
Krankheitszcitübcrhebcn.

Um die Verbreitung dieser Vereine zu erleichtern,
hat nun die Centralstelle für Gewerbe und Handel ein
Mustcrstattutveröffentlicht. Dasselbe ist so einfach als
möglich gehalten und so eingerichtet, daß verschiedene
Aenderungen eingeschaltet werden können, wie solche
dnrch örtliche Verhältnisse oder dadurch sich ergeben»
daß ein Verein sich nur auf die Arbeiter einer Fabrik,
oder auf die Angehörigen eines ganzen Gewerbes be¬
ziehen soll.

Es wird nach Thunlichkeit verbreitet;- möge das¬
selbe auch zur Verbreitung der Einsicht von der Wohl¬
thal solcher Vereine und deren allseitigem Aufblühen
führen. ( Gew. Bl .)

Tuchkleider zu reinigen.  Man kocht3 Loth
gewöhnlichen Tabak, IV2 Maas Wasser, taucht in die
heiße Brühe eine etwas steife Bürste und bürstet das
Kleidungsstück nach allen Seiten tüchtig durch, bis die
Flüssigkeit ins Tuch gedrungen ist. Zulezt streicht man
mit der Bürste nach dem Striche des Tuches und hangt
dann das KleniingSstück zum Trocknen auf. Man hat
hiebei keinen Nachtheil für daS Tuch zu fürchten, von
welcher Farbe eS auch immer seyn Mig,

Gold-Course . Stuttgart, den 10. Septbr. 1858
Württemberg. Dukaten ( Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Andete Dukaten . ^ 5 fl. 29 kr.
Friedrichsd'or . . . . 9 fl. 32 kr.
20 Franks-Stücke . 9 fl. 20 kr.

K. Staatskaffen-Verwaltung.

Redaktion, Druck und Verlag der Mrrh'schen Buchdruckerei in Neuenbür -.
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